Übungen zu MW

© 2003 Universität Erlangen Nürnberg, Institut für Informatik 4

Übungsaufgabe #2: Library - Client/Server_{05.11.2003}

Indieser Aufgabesolldie Bibliothekaus der vorherigenAufgabeso erweitertwerden, dass Ausleihstationenauf mehreren Rechnern betrieben werden können. KopierenSie dazu alle Dateien aus Aufgabe1 in das Verzeichnisaufgabe2. Zur Lösung der Aufgabewerden die aus der Tafelübung bekannten Datenströme (Streams), die Netzwerkkommunikationüber Sockets und Threads benötigt.

Umauf die Bücher von verschiedenen Rechnern aus zugreifenzu können, solldie Bibliothekin einen Server-Teilund einen Client-Teilaufgeteiltwerden. Der Server verwaltetdie Datenbank, während die Clients den Zugriff auf die Medien ermöglichen sollen.

Die Aufgabe ist zur einfacheren Bearbeitung in folgende Teilaufgaben untergliedert:

a) Bevormitder Implementierungbegonnen wird,sollzunächst ein Design der Anwendungerstelltwerden, um die anschließende Implementierungzu erleichtern.Es solltendie geplanten Klassen, Interfaces und Aufgabenfestgelegt werden, benötigte Threads und die Synchronisation gemeinsamer Datenstrukturen. Lesen Sie sich zuerst die folgenden Teilaufgabendurch und erstellen sie dann Ihre Lösung. Eine einfache ASCII-Textdateireicht,bei umfangreicheren Grafikenkann auch ein PDF-Do-kument erstellt werden.

b) DieKlassen sollen fürdie Aufgabeauf Pakete aufgeteiltwerden. DieAufteilungsollwiefolgt geschehen: • Das Paket library sollalle Klassen enthalten, die sowohlvom Server als auch von den Clients genutzt werden.

• Das Paket library.server soll alle Klassen enthalten, welche nur vom Server genutzt werden.

• Das Paket library.client enthält die Klasse, die nur von den Clients genutzt werden. Für die folgenden Teilaufgabenmuss das Interface LibraryDB um eine Methode erweitert werden:

void update(int id, Item item)

Ähnlichzur Methoderegister() kann mitHilfedieser Methodeein neues Objektin der Datenbank angelegt werden, jedoch muss hierzu schon eine ID bekannt sein. Ausserdem kann diese Methodedazu verwendet werden ein existierendes Objektzu aktualisieren.

Übungen zu MW

© 2003 Universität Erlangen Nürnberg, Institut für Informatik 4

c) DieKommunikationzwischenden Clientsund dem Server sollüber Socket-Verbindungenge-schehen. ImplementierenSie hierzueine Klasse LibraryServer, die an einem bestimmten Port Verbindungen entgegen nimmt. Als Portnummer soll Ihre Benutzerkennung aus dem CIP-Pooldienen (diese können Sie mitdem Programmid ermitteln).Für jede geöffneteVerbindungsollder Server jeweilseinen Thread erzeugen, welcherAnfragenvomCliententgegen nimmt und die Änderungen in die interne Datenbank übernimmt. Über dieVerbindungwerdenAnfrageninder FromvonRequest-Objektenausgetauscht. Der jeweiligeThread liestvomSocket über einen Objektstreamdie Request-Objekteein und ruft an diesem die MethodeResult perform(LibraryDB) auf.Diese führtdie entsprechende Aktionauf der Datenbank durch und liefertdas Ergebnis des Aufrufesals Result-Objektzu-rück.Das Ergebnisschicktder Server zumClientzurück.Hinweis:auch eine Exceptionistein Ergebnis. Um alle Clients über Änderungen der Datenbank zu informierendient ein weiterer Thread. Dieser wirdvon allen anderen Threads über eingehende Aufrufeinformiertund sendet die

Request-Objektean alleClientsweiter.EineAusnahmestellendieregister-Requests dar:

an ihrerStellesollenupdate-Requests an die Clientsverschicktwerden. Wennsich ein neuer Clientmitdem Server verbindet,so bekommter von diesem Thread alle Items durch up-

date-Requests übermittelt.

d) DieKlasse LibraryFrontend sollzunächst umeine zusätzlicheMethodeerweitertwerden, welche die gespeicherten Titel zurückgibt:Vector list(void). VerändernSie die Klasse LibraryFrontend nun so, dass die Klasse anstelle von Libra-

ryDBImpl ein Objekt der Klasse LibraryDBProxy benutzt. Diese Klasse implementiert

ebenfalls das Interface LibraryDB. Beim Erzeugen einer Instanz soll eine Socket-Verbin-dung zum Server aufgebaut werden. Über diese Verbindungwerden VeränderungeninForm von Request-Objekten weitergeleitet. DieKlasse LibraryDBProxy sollals Cache der Server-DBdienen. Das heißt,get-Anfragen können lokalbeantwortet werden. DieMethodenregister(), lock() und unlock() sollen so implementiertwerden, dass jeweilseine Anfragean den Server geschickt wird.Wird ein Rückgabewert erwartet, soll der Client blockieren bis die Antwort zur Verfügung steht. Allevom Server eingehenden Objekte sollen durch einen eigenen Thread entgegengenommen werden. Durch Request-Objekte soll der Datenbank-Cache aktualisiertwerden. Re-

sult-Objekte müssen auf geeignete Weise dem blockierten Aufrufer zugestellt werden.

Hinweis:Durch eine register-Anfragewürde der Clientselbst eine IDerzeugen die sich ggf.von der Server-IDunterscheiden würde. Ausdiesem Grundwandeltder Server regis-

ter-Anfragen inupdate-Anfagen um, bevor er sie an die Clients weiterreicht.

Noch ein Tipp zum Schreiben der Client/Server Anwendung: • EinObjektstreamüberträgtden Zustand eines Objektes nur einmal.Anschließendwirdnur noch eine symbolischeReferenz übertragen. Umdie Zustandsänderung eines Objektes zu übertragen kann entweder jeweils eine Objektkopie(clone()) übertragen, oder mit der Methodereset() der Objektstrom zurückgesetzt werden.

Bearbeitung: bis zum 20.11.2003/18:00 Uhr AlleDateien sollen imVerzeichnis/proj/i4mw/loginname/aufgabe2/ abgelegt werden. Die Bearbeitung ist in 2er Gruppen möglich.